
„Das geht auch in schön!“ –
Was kann die Pflegebranche 

von der 4-Sterne-Klinik lernen?





EIN KRANKENKAUS, 
UM DEN MENSCHEN 
HERUM GEBAUT,
VERÄNDERT ALLES.



UNSERE KLINIK

• Fachklinik für Orthopädie, sowie Grund-
und Regelversorger des Saale-Holzland-
Kreises 

• Größte universitäre Orthopädie Europas: 
Professur für Orthopädie des 
Universitätsklinikums Jena am Campus 
Eisenberg

• 254 Betten 
• 10.800 stationäre Patienten im Corona 

Jahr 2021  (2019: 12.500)

• 43.600 ambulante Patienten im Corona 
Jahr 2021  (2019: 48.000)



Unsere Endoprothetik Datenbank 
(2000 – 2021)
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Quelle: Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS), Berechnungszeitraum 2019

Medizinische Qualität deutlich über dem bundesweiten 
Durchschnitt
• Auffällig niedrige Infektionsrate
• Erheblich kürzere OP-Dauer
• Geringe postoperative Verweildauer

Wundinfektionsrate & Anzahl der Operationen im 
bundesweiten Vergleich: 

Hüft-Endoprothesen Knie-Endoprothesen

MEDIZINISCHE QUALITÄT 
AUF SPITZENNIVEAU



MEDIZINISCHE
AUSZEICHNUNGEN



Stand 10.06.2022

PATIENTENZUFRIEDENHEIT –
MASSSTAB FÜR QUALITÄT

In allen Kategorien über dem Bundesdurchschnitt

Gesamtzufriedenheit
Qualität der Beratung

Med. Behandlung

Verwaltung u. Abläufe

Quelle: klinikbewertungen.de
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HOSPITAL-
STANDARD

HOTEL-
STANDARD

„Unsere 
Patienten 
sind Gäste“

HOSPES (lat.)
= GAST, GASTFREUND

HOSPITALITAS
=GASTLICHKEIT, GASTFREUND



ZWEIBETTZIMMER

DOPPELZIMMER

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwjNuOjQvoXZAhWR-qQKHZufBXIQjRwIBw&url=https://www.hotel-i31.de/boutique-hotel-i31-offiziell-4-sterne-superior-hotel/&psig=AOvVaw2Xo2IBHel2Vw-lPkIJnWB6&ust=1517601038017133






Küchenkonzept
Regional – Frisch – Einzigartig



Regionalität & Gemeinschaftskultur



Piazza & Bistro
Frontcooking – Salatbar mit regionalen Zutaten und kreativen Toppings



RESTAURANT PIAZZA



BISTRO



Frische Snacks und Kaffeeangebote

Lobby-Bar
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Exklusives Restaurant & Ambiente mit Waldblick
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EINZELZIMMEREINZELZIMMER



Concierging



Skizzen von Matteo Thun

Die Wald-Reha

ab 2023



WALD-REHA



ZIMMER IN DER WALD-REHA



ZENTRALES KAPAZITÄTSMANAGEMENT
Planen wir doch, dass es möglich ist



Jahresproduktionsplan in der Praxis

Input – Performance Stufen

- Definition Performance pro FA 
und KW

Output

- Anzahl Fälle/CM pro 
Fachabteilung und KW

Phase % von Ø-Wert

Tief 60%

Mittel 85%

Normal 100%

Vol l 120%



Silo durchbrechen und zentral Planen 

Zentrales Kapazitäts- & Ressourcen 
Management

Terminvergabe Sprechstunden OP Betten

30

Personaldienstplanung

Kapazitätsplanung



Buchungslage geplante Aufnahmen

Buchungslage +10 Wochen voraus
• Berechnung ob PLAN erreicht wird 

oder Maßnahmen notwendig sind
• Aktuelle OP Wartezeiten
• Ggf. Kapazitäten in andere 

Fachbereiche schieben



OP Absetzungen einplanen
32

Kurzfristige OP-Absetzungen 
können langfristig eingeplant 
werden
→ Überplanung



OP Kapazitäten
● OP Slot Planung pro KW und 

Wochentag auf Basis des finalisierten 
Jahresproduktionsplans

• Kurzfristige Anpassungen – Verschiebungen der OP 
Slots falls notwendig



Personalplanung

● Jahresdienstplan – abgestimmt mit dem Jahresproduktionsplan
● Langfristiger Dienstplan für alle Mitarbeiter
● Mitarbeiter werden eingebunden mit Selbstplanung



Personalbedarf pro Wochentag/Phase

● Pflege-Personal Planung 
entsprechend der zu 
erwartenden Auslastung 
um Über-/Unterplanung 
zu vermeiden



Urlaubsplanung – wie viele Kollegen können frei haben?
36

• Definition pro Leistungsphase wie viele Mitarbeiter gleichzeitig frei haben können

→ Es wird sicher gestellt, dass der Jahresproduktionsplan eingehalten wird



Von der Planung zur Umsetzung
37

KapazitätsplanungOP-Planung
Ø-OP Dauer pro KLG/FA

Anz. 
OPs 
pro 

FA/KW
Betten-Planung
Ø-VWD pro KLG/FA

Anz. 
Fälle 
pro 

FA/KW

OP-Slot Planung mit Performance Matrixen

Erwartende Auslastung

Benötigte Betten pro Ebene

Personalbedarfsplanung
Pro Kostenstelle/Department

Pro KW/Tag

PEP
OP-Slots

Pro FA/Department
Pro KW/Tag

Planungsassistent

Ø- K-Quote (Grippe)
- Dienstart

- - Department
Personal-Matrixen
ÄD/Personal/etc.



Umdenken: sind unsere Probleme 
wirklich so groß...?

Vorhersehbarkeit:

• > 96 %  der Anzahl der Patienten pro Jahr 

• > 96 %  Praxis Variation ist gleich

• > 95 %  der Aktivitäten jeden Tag ist identisch

• Anzahl Aktivitäten  < 18 pro Tag

• Notfall ist vorhersehbar, reduzierbar, regulierbar

• Warte- und Zugangszeiten könnten 0 sein.....



Integrales Kapazitätsmanagement

Als letzte Ausführung

Sprechstunden Planung

Personal Planung

OP-Planung: Klinik +Tages Klinik

Betten Planung Kl.+TK.

ZMA/ZP Planung

Boarding/ AAS Planung

Zentrales 
Kapazitätsmanagement 
ermöglicht: 

✓ Jahresziel & Budget zu realisieren
✓ Ausgewogenere Personalbelastung
✓ Geringere Krankheitsquote
✓ Kurze Warte und Zugangszeiten
✓ Kostenreduktion
✓ Qualitätsorientiertere Patientenversorgung
✓ „Freisatz Personal“ 7-9% = Quote erhöhen!
✓ Freie Kapazität: 11-20%
✓ Reduzierung Überraschungen

Versorgungsauftrag 
(Produktionsabsprachen)
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Boarding und Unit-Struktur
Neue Strukturen – neue Möglichkeiten – baulich geplant und umgesetzt



Neue Aufnahmen
Tägliche Versorgung
Entlassung
Post-OP Patienten

Hat es Sinn die Arbeitszeiten und Arbeit abzustimmen?
Können wir neue Patientenaufnahmen konzentrieren?

Warum: Boarding Room & Arbeitszeiten Abstimmung
6.00 7.00 8.00 9.00 10.00 11.00 12.00 13.00 14.00 15.00 16.00 17.00 18.00 19.00 20.00 21.00 22.00 23.00 24.00 1.00 2.00 3.00 4.00 5.00 6.00 7.00

Tagesschicht

Abendschicht

Nachtschicht



Unit 
Definition
Eine Unit ist eine zugeordnete Anzahl an Patienten in 
definierten Räumlichkeiten die durch eine verantwortliche 
Pflegfachkraft versorgt wird.

Die Anzahl an versorgten Patienten ist so eingeteilt, dass die 
zuständige Pflegfachkraft die komplette Versorgung der 
Patienten für den jeweiligen Dienstzeitraum übernehmen 
kann.

Patienten werden nur von Fachkräften versorgt.



Organisieren mit Unit Struktur

Unit 1  Unit 3  Unit 2 Unit 4 

Geschlossen



THINKING BIG
Digitalisierung an den WKE



https://www.youtube.com/watch?v=XEXl3mnvi6I

https:///
https://www.youtube.com/watch?v=XEXl3mnvi6I
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https://www.youtube.com/watch?v=XEXl3mnvi6I

https://www.youtube.com/watch?v=XEXl3mnvi6I&feature=emb_title
https://www.youtube.com/watch?v=XEXl3mnvi6I
https://www.youtube.com/watch?v=XEXl3mnvi6I


Activities Termine Dokumente Care Team

Hausarzt Operation RehabilitationVoruntersuchung Stationäre AufnahmeOrth. Ambulanz / Facharzt

Content

Hausazt / Facharzt

Ambulant

Stationär

Operation

Reha

Arztbriefe

Medikationspläne

Laborbefund

RIS Befund

Dokumentencheck

Fragebögen

Online-Anamnese

OP-Check

Post-OP-Umfragen

Hausarzt / Facharzt

(MVZ)

Ambulanzen

Kliniken

Editorial Content

Behandlungsrelevanter

Content (Fall / Phase)

DATEN UND PROZESSE



PATIENTENZENTRIERUNG AUF GANZER LINIE

Vorbereitung Empfang Diagnose Aufenthalt Nachsorge

AN Y P O I N T  P L AT F O R M

KOMMUNIKATIONS-SERVICES

PATIENT 360
PROFILE & ENGAGEMENT

BEHANDLUNG, BEFUNDE, DOKUMENTE, 
MEDIKATIONEN,...

EMR/EHR DATEN-MANAGEMENT

ANBINDUNG JEDES BELIEBIGEN SYSTEMS

SCHNITTSTELLEN & APIS
FLEXIBLE ARCHITEKTUR

DATENSCHUTZKONFORME PLATTFORM

INTEROPERABILITÄT

besteht aus einem Patientenportal, 
einem starken Health Care Backend in der 

Salesforce Health Cloud und einer 

flexiblen Integrationsplattform auf der Basis 

von MuleSoft Anypoint Platform!



WALDKLINIKEN EISENBERG: 
NEUER STANDARD IN DER AUßENDARSTELLUNG



Besuchen Sie uns
auf unseren Social Media-Kanälen!

@waldkliniken.eisenberg

@waldkliniken_eisenberg

@wk_eisenberg

Waldkliniken Eisenberg GmbH

@davidthiesofficial

@thies_official

@thies_official

David-Ruben Thies

@WaldklinikenEisenberg

David-Ruben Thies

@waldklinikeneisenberg

https://de-de.facebook.com/waldkliniken.eisenberg/
https://www.instagram.com/waldkliniken_eisenberg/?hl=de
https://twitter.com/wk_eisenberg
https://de.linkedin.com/company/waldkliniken-eisenberg
https://www.facebook.com/davidthiesofficial/
https://www.instagram.com/thies_official/?hl=de
https://twitter.com/thies_official
https://de.linkedin.com/in/david-ruben-thies-957a41b3
https://de-de.facebook.com/waldkliniken.eisenberg/
https://de.linkedin.com/in/david-ruben-thies-957a41b3
https://de-de.facebook.com/waldkliniken.eisenberg/


CREDITS: This presentation template was created 

by Slidesgo, including icons by Flaticon, and 

infographics & images by Freepik

Please keep this slide for attribution.

VIELEN
DANK

http://bit.ly/2Tynxth
http://bit.ly/2TyoMsr
http://bit.ly/2TtBDfr
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